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„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten,  
die viele kleine Dinge tun,  
können das Gesicht dieser Welt verändern.“ 

Afrikanisches Sprichwort

www.17Ziele.de

Im September 2015 haben sich die Vereinten 
Nationen zu den 17 Nachhaltigkeitszielen  
(Sustainable Development Goals) verpflichtet. 
Diese 17 Ziele, hier dargestellt, umfassen öko-
logische, ökonomische und soziale Aspekte, 

um allen Menschen weltweit ein würdevolles 
Leben zu ermöglichen und gleichzeitig unsere 
natürlichen Lebensgrundlagen zu bewahren.

Liebe Leserinnen und Leser,

Extremwetterereignisse wie Hitze, Dürre, 
Starkregen, Hagel, Überflutungen, Waldbrände 
oder Tornados begegnen uns mittlerweile fast 
täglich in den Nachrichten. Der Klimawandel 
kommt schneller als bislang prognostiziert 
und die Folgen werden auch in Deutschland 
immer sichtbarer. Basierend auf den aktuellen 
Entwicklungen wird sich die Erde bereits bis 
zum Jahr 2030 um 1,5 °C im Vergleich zum 
vorindustriellen Zeitalter erwärmt haben –  
10 Jahre früher als noch 2018 vorhergesagt. 

Wir stehen also vor gewaltigen klimapoliti- 
schen und gesellschaftlichen Herausforderun-
gen, die uns kein „Weiter so“ erlauben. 

Was aber genau bedeutet das für jeden Einzel-
nen von uns? Wie können wir unseren Einfluss 
hin zu einem nachhaltigeren Umgang mit unse-
ren Ressourcen und damit für mehr Umwelt- 
und Klimaschutz vergrößern? 
 

 
 
Wir bei der wvgw sind der Meinung:  
Vor allem G E M E I N S A M ! 

Denn gemeinsam haben wir mehr Möglich-
keiten, Verantwortung für unsere Umwelt zu 
übernehmen, Nachhaltigkeit als Kern unseres 
Handelns zu etablieren und damit Vorbild 
auch für andere zu sein.

Daher haben wir uns als Fachverlag für die 
Energie- und Wasserwirtschaft für eine Um-
weltzertifizierung nach europäischen Stan-
dards entschieden. Beginnend mit dieser nun 
vorliegenden ersten Umwelterklärung wollen 
wir nicht nur über mehr Umweltschutz reden,  
sondern „viele kleine Dinge tun”, um uns und 
Ihnen als Kunde, Gesellschafter und Dienst-
leister zu zeigen, wie wir alle einen Beitrag zu 
mehr Umwelt- und Klimaschutz leisten kön-
nen. Als überzeugte Europäer und als alterna-
tivlose Bewohner dieses Planeten!

Stephan Maul	 Wolfgang Wollensack 

Geschäftsführer 	 Umweltmanagementbeauftragter
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1 Wer wir sind

Die wvgw mbH ist das Medien-
haus der deutschen Energie- und 
Wasserwirtschaft. Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1958 sind wir zu-
verlässiger und kompetenter An-
sprechpartner für Stadtwerke, 
Energie- und Wasserversorger 
sowie für Verbände und andere 
in dieser Branche tätige Experten, 
wie Architekten, Planer, Berater 
und Handwerksunternehmen.

Als Fachverlag und Tochterunter-
nehmen der Verbände 

• BDEW Bundesverband der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft e. V.,

• DVGW Deutscher Verein des 
Gas- und Wasserfaches e. V. – 
Technisch-wissenschaftlicher 
Verein und

• rbv Rohrleitungsbauverband 
e. V. 

bieten wir unseren Kunden u. a. 
aktuelle Fachinformationen (print 
und online), maßgeschneiderte 

Broschüren sowie individuelle 
Marketing-Dienstleistungen rund 
um die Themen Trinkwasser und 
Energie.

Die wvgw ist Vertriebspartner für 
das DVGW-Regelwerk, welches 
die Grundlage für alle Aktivitäten 
in der Gas- und Wasserwirtschaft 
bildet. Es umfasst die technischen 
Regeln und DIN-Normen und 
bietet Handlungs- sowie Rechts-
sicherheit. Das DVGW-Regelwerk 
ist daher Pfl ichtlektüre für alle, die 
sich professionell mit den Themen 
Gas und Wasser befassen.

Die Werbeagentur EKS (Energie-
Kommunikation Services GmbH) 
ist die 100-prozentige Tochter der 
wvgw mit Sitz in Berlin und arbei-
tet exklusiv für Unternehmen und 
Verbände der Energie- und Wasser-
wirtschaft. Zu ihrem Dienstleis-
tungsportfolio gehört das Entwi-
ckeln, Beraten, Texten, Illustrieren 
und Gestalten, also die „Vollver-
sorgung” in Sachen Kommunika-
tion.

1.1 Unsere Standorte

Die wvgw hat insgesamt 37 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und 
verfügt über zwei Standorte: 
den Hauptstandort in Bonn-Duis-
dorf und ein Warenlager in Bonn-
Buschdorf. Beide Standorte um-
fassen den Anwendungsbereich 
von EMAS.

Der Hauptstandort (Verlagssitz)
der wvgw befi ndet sich in Bonn-
Duisdorf in der Josef-Wirmer-
Straße 3. Eigentümer des Gebäu-
dekomplexes ist der DVGW 
(Deutscher Verein des Gas- und 
Wasserfaches e. V. – Technisch-
wissenschaftlicher Verein), der 
hier ebenfalls seinen Hauptsitz 
hat. Des Weiteren sind mehrere 
Tochterunternehmen des DVGW 
und andere Mieter, ein Tagungs-
zentrum mit Kongressräumen und 
Cateringmöglichkeiten sowie die 
DVGW-Kantine mit eigener Kü-
che (für alle Mitarbeitenden im 
Gebäude und angrenzende Unter-

nehmen) und Tiefgaragenparkplätze (Parkplatz 
anmietbar) in dem Gebäude untergebracht. 
Insgesamt arbeiten hier ca. 250 Personen. 

Die von der wvgw angemieteten Büros er-
strecken sich über drei Etagen mit Einzel-, 
Zweier- und Dreierbüros. Die versiegelte 
Fläche beträgt 254 m².

Der Gebäudekomplex liegt nahe der Auto-
bahnanschlussstelle Bonn-Hardtberg und 
zweier Bus-Haltestellen. In unmittelbarerer 
Umgebung befi nden sich Wohn- und weitere 
Bürogebäude, mehrere Einzelhandelsgeschäfte 
sowie eine Mehrzweckhalle (Telekom Dome). 

Das wvgw-Lager befi ndet sich im Gewerbe-
gebiet in Bonn Buschdorf (In den Dauen 6, 
53117 Bonn). Die angemietete Halle mit einer 
Grundfl äche von 1.000 m² dient als Produk-
tionsstandort für das DVGW-Regelwerk sowie 
als Lagerstätte diverser Informationsmedien 
(z. B. Fachzeitschriften, Broschüren, Bücher) 
und Werbeartikel der wvgw. Zusätzlich fi nden 
hier die Warenannahme und Versandvorberei-
tungen für den Verlag statt. Im wvgw-Lager 
sind zwei Mitarbeiter beschäftigt.

Die Halle ist mit acht Paletten-Hochregalen 
auf vier Ebenen ausgestattet. Ein Teil der 
Palettenregale ist untervermietet. 

Fotoansicht der DVGW-Hauptgeschäft sstelle, in der die wvgw mbH ihren Hauptstandort hat. Anfahrtsskizze zum 
Hauptstandort an der Josef-Wirmer-Straße in Bonn und Lageplan der von der wvgw angemieteten Etagen innerhalb 
des DVGW-Gebäudekomplexes.
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> 600
Produkte

1.200
Palettenplätze

Wir bekennen uns 
dazu, Diversität und 
Integration in Bezug 
auf Nationalität, eth-
nische Zugehörigkeit, 
Geschlecht, sexuelle 
Orientierung und 
Religion zu leben – 
bei allem, was wir tun.

80.000
Aussendungen
im Jahr

≈

500
DIN-

Normen

600
DVGW-
Regeln

≈

37derzeit

Mitarbeitende



Zur Produktion des DVGW-Regelwerkes 
wird ein digitaler Drucker (Druckmaschine) 
von Sharp (MX 8090) mit angeschlossenem 
Finisher und Blockmatic verwendet. Die Pro-
duktion erfolgt überwiegend für den Abonnen-
ten-Versand. Bei weiterem Bedarf wird On-
Demand produziert. Höhere Aufl agen werden 
aus ökologischen und ökonomischen Gründen 
im Off setdruck durch externe Druckereien 
produziert.

1.2 Unser Portfolio

Das Portfolio der wvgw umfasst Produkte und 
Dienstleistungen im analogen wie digitalen Be-
reich: Neben verlagstypischen Produkten, wie 
z. B. Fachzeitschriften, Fachbüchern und Bro-
schüren, bieten wir ein umfangreiches Werbe-
artikelsortiment sowie Dienstleistungen in den 
Bereichen Druck, Versand, Redaktion und 
Grafi k. Zusätzlich bietet der Verlag zunehmend 
digitale Lösungen an – sowohl im Bereich der 
Fachinformationen als auch in Form von Bran-
chenportalen oder Webentwicklung.  Die ein-
zelnen Produkt- und Dienstleistungsbereiche 
stellen sich dabei wie folgt dar:

DVGW-Regelwerk
Das DVGW-Regelwerk bildet die Grundlage 
für alle Aktivitäten in der Gas- und Wasser-
wirtschaft. Es umfasst über 1.100 Arbeits-
blätter (DVGW-Regeln und DIN-Normen) 
und steht als Online-Anwendung oder als 
Print-Version zur Verfügung.

Informationsmedien
• Fachzeitschriften (z. B. „DVGW energie | 

wasser-praxis“ und „bbr Leitungsbau | 
Brunnen-bau | Geothermie“)

• Magazine
• Fachbücher
• Broschüren 
• Faltblätter und Poster

Werbeartikel
• von günstigen Give-aways bis hin zu hoch-

wertigen und nachhaltigen Geschenken
• Wandkalender

Internet-Portallösungen
(z. B. www.berufswelten-energie-wasser.de)

8 9

Events
• für Stadtfeste etc.
• Vermietung Trinkwasser-Theke

Dienstleistungen
• Druck und Grafi k 
• Fulfi llment und Lettershop
• Webseiten-Entwicklung
• In-House-Redaktion

1.3 Bildungsauft rag

Das Verlags-Portfolio ist auch Spiegelbild eines 
übergeordneten Bildungsauftrages, den der 
Verlag im Auftrag seiner Gesellschafter ausübt. 
Ganz im Sinne der globalen UN-Nachhaltig-
keitsziele sehen wir es als unsere Aufgabe an, 
den nachhaltigen und verantwortungsvollen 
Umgang mit Trinkwasserressourcen und Ener-
gie nicht nur aktiv voranzutreiben, sondern die 
Bedeutung dessen auch der Gesamtgesellschaft 
zu vermitteln. Denn als Konsumenten von 
Trinkwasser und Energie kann jeder Einzelne 
seinen Beitrag für Ressourcen- und Umwelt-
schutz leisten.

In diesen Zusammenhang sind z. B. die Pro-
dukte für die Schulkommunikation, u. a. zu 
den Themen Wasserkreislauf oder virtuelles 
Wasser, einzuordnen. Auch mit dem Internet-
portal www.berufswelten-energie-wasser.de
wird ein wichtiger Beitrag zum Bildungs-
auftrag geleistet, denn das Portal vermittelt die 
Bedeutung und wichtige Rolle der Berufe in 
der Energie- und Wasserwirtschaft für Res-
sourcen- und Klimaschutz und nicht zuletzt 
auch für den Wohlstand unserer Gesellschaft.

A565
A555

Nachhaltigkeit
gestalten.

Anfahrtsskizze zum wvgw-Lagerstandort im Gewerbegebiet in Bonn-Buschdorf. Lageplan des wvgw-Lagers 
innerhalb des Gebäudekomplexes mit einer Außenansicht.
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2	 Unsere Motivation für ein Umweltmanagementsystem 

Als Fachverlag der Energie- und Wasserwirt-
schaft ist die wvgw seit jeher in ein Umfeld 
eingebunden, welches sich mit Nachhaltigkeit 
(Wasserwirtschaft) und Energieeinsparung/
Energieeffizienz (Gaswirtschaft) beschäftigt. 
Aus den Erfahrungen dieser Zusammenarbeit 
heraus entstand auf Seiten der Geschäftsfüh-
rung und der Mitarbeitenden zunehmend der 
Wunsch, auch die eigenen, verlagsinternen 
Umweltleistungen kontinuierlich zu verbes-
sern. Aus diesem Impuls heraus gründete sich 
Anfang 2019 eine Arbeitsgruppe. Ende 2019 
entschied sich die Geschäftsführung gemein-
sam mit der Mitarbeiterschaft zur Einführung 
eines Umweltmanagementsystems nach EMAS 
„Eco Management and Audit Scheme”. 

Unsere Entscheidung für EMAS als Umwelt-
managementsystem ergab sich dabei aus den 
folgenden Beweggründen:

•	EMAS ist das weltweit anspruchsvollste 
Umweltmanagementsystem und wurde 1993 
vom Europäischen Rat beschlossen. Es ist 
das Gütesiegel der EU und hat damit eine  

Verbindlichkeit über die nationalen Grenzen 
hinaus.

•	Es gewährleistet die Einhaltung gesetzlicher 
Umweltvorschriften und bietet maximale 
Transparenz nach innen und außen. 

•	EMAS legt sehr großen Wert auf die Beteili- 
gung aller in einem Unternehmen vorhande-
nen Hierarchie-Ebenen auf Augenhöhe.

•	Rund 1.200 Unternehmen in Deutschland 
leisten durch EMAS bereits heute im Rah-
men ihrer Möglichkeiten einen wirksamen 
Beitrag zum Umweltschutz.

2.1 Unsere Erwartungen an EMAS

Ohne veränderte Lebensstile in den Industrie-
nationen lassen sich die größten Umweltproble- 
me nicht hinreichend verringern. Welche Fak- 
toren fördern und hemmen den erforderlichen  
Wandel? Mit der Einführung von EMAS schaf- 
fen wir ein Bewusstsein dafür, dass jeder Ein- 

zelne von uns einen Beitrag zur Verbesserung 
der Klimabilanz leisten kann, im Unternehmen 
wie auch im privaten Umfeld. Entsprechend 
soll unsere EMAS-Zertifizierung dazu beitra-
gen, unser Umweltbewusstsein zu schärfen und 
wo möglich unser Umweltverhalten positiv zu 
beeinflussen. Dazu haben wir die Prozesse und 
Zuständigkeiten innerhalb der wvgw so orga-
nisiert, dass umweltgerechtes Handeln möglich 
und sichergestellt ist, umweltbezogene Risiken 
und Chancen rechtzeitig erkannt und rechtli-
che Anforderungen eingehalten werden.

Für die wvgw ergeben sich dabei unter ande-
rem folgende Schwerpunkte:

•	Sensibilisierung der Mitarbeitenden für  
umweltschutzrelevante Themen 

•	Erfassung und Verbesserung unseres um-
weltrelevanten Verhaltens und der energie-

bezogenen Leistung (Energieeinsatz und 
Energieverbrauch) 

•	Reduzierung von Schadstoffen und damit 
weniger Belastungen für die Umwelt 

•	Sicherstellung der unternehmerischen Sorg-
faltspflicht 

•	Kostenersparnisse bei Abfall, Material,  
Wasser und Energie 

•	Verringerung von Unfall- sowie Haftungs-
risiken 

•	Erhöhung der Rechtssicherheit 

•	Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit

•	Imagegewinn

CHECK

DOPLAN

• Verantwortlichkeiten festlegen

• Umweltpolitik festlegen

• Umweltziele definieren

• Geeignete Maßnahmen entwickeln

• Umsetzung der Maßnahmen zur  
Erreichung der Ziele

• Kommunikation innerhalb  
des Unternehmens

 • Schulung/Sensibilisierung  
 der Mitarbeitenden

• Dokumentation

• Bewertung durch die 
Geschäftsführung 
(Management-Review)

• Verbesserungspotentiale 
ausmachen

• Korrekturmaßnahmen  
entwickeln

• Externes Audit

• Zertifizierung

• Ableitung neuer Ziele und Maßnahmen

ACT
• Bewertung der  
 Maßnahmen und  

 Umweltziele

• Überprüfung der  
 Kennzahlen zur Ziel- 

 erreichung

• Festlegung von Korrekturen

• Internes Audit

Umweltziele definieren  
und erreichen

Information zu Nachhaltigkeit bei  
Kunden und Öffentlichkeit verbessern

Bestätigung der  
Umwelterklärung  
und Verleihung  
des EMAS-Logos

Energieverbrauch,  
Emissionen, Abfall 
und Abwasser 
reduzieren

Förderung von  
Klimaschutzprojekten

Umweltbewusstes Verhalten  
der Mitarbeiter fördern

Ablauforganisation des Umweltmanagementsystems (UMS) nach dem PDCA-Zyklus:  
Plan – Planung, Do – Umsetzung, Check – Überprüfung, Act – Verbesserung.

10 11
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3	 Verantwortung und Zuständigkeiten

3.2 Geschäftsführung

Entsprechend der EMAS-Verord-
nung übernimmt die Geschäfts-
führung der Organisation die 
Führung und Verpflichtung in 
Bezug auf das Umweltmanage-
mentsystem. Dazu gehören die 
Festlegung der Umweltpolitik und 
die (Weiter-)Entwicklung der Um-
weltziele. Zudem bestellt sie den 
Umweltmanagementbeauftragten.

Die Geschäftsführung stellt 
finanzielle Mittel zur Umsetzung 
der Umweltziele und Maßnahmen 

bereit, motiviert und ermöglicht 
allen Mitarbeitern, sich aktiv an 
umweltschutzrelevanten Maßnah-
men zu beteiligen.

3.3 Umweltmanagement-
	 beauftragter (UMB)

Der Umweltmanagementbeauf-
tragte (UMB) ist maßgeblich an 
der Einführung, der Durchführung 
sowie der kontinuierlichen Weiter-
entwicklung des Umweltmanage-
mentsystems beteiligt und lenkt 
das Managementsystem zentral. 

Er berichtet an die Leitung der 
Organisation und ist Bindeglied 
zwischen Geschäftsführung und 
Mitarbeiterschaft.

3.4 Projektgruppe  
	 „Umwelt-  
	 und Klimaschutz“

Um aktiv einen verantwortlichen 
Umgang mit Umweltstandards 
im eigenen Haus zu etablieren, 
wurde 2019 eine Arbeitsgruppe 
„Umwelt- und Klimaschutz“ mit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

Das wvgw-Organigramm verdeutlicht den Stellenwert unseres Umweltschutzes.

Rechnungs- 
wesen

Zentral- 
sekretariat

wvgw 
Geschäfts- 

führung

eks-Agentur

Internet/ 
Digitale 
Medien

Produkt- 
management

Vertrieb

Lager/ 
Logistik/
Dienst- 

leistungen

Herstellung/ 
Einkauf/ 
Service

Marketing

BDEW DVGW rbv

Gesellschafter

100-prozentige Tochter

Klima- und  
Umweltschutzgruppe*

Fach-
redaktionen

Personal

Produkt- 
management 
DVGW-Regel-

werk

* Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller  
 Abteilungen beteiligen sich an dieser.

Stabstelle 
Umweltschutz- 

beauftragter 
(UMB)

2.2 Unsere Umweltpolitik

Bei der wvgw mbH ist Umweltschutz ein  
wichtiger Bestandteil der Firmenphilosophie.
Aus diesem Grund werden umweltschutz- 
relevante Themen und Belange in die betrieb-
lichen Prozesse aufgenommen und in allen 
Fachabteilungen berücksichtigt. Zur kontinu-
ierlichen Verbesserung unserer Maßnahmen 
und Ziele für den Umweltschutz führen wir ein 
Umweltmanagementsystem ein.

12umgesetzte  
Ziele 3 laufende 

Ziele

3.1 wvgw-Organigramm

Unsere Umweltpolitik basiert auf den nachstehenden Werten und Grundsätzen:

Wir verpflichten uns, die Energie- und Umweltgesetze und Vorschriften einzuhalten.

Wir setzen uns verbindliche Umweltziele und setzen diese um. 

Wir wollen uns stets weiterentwickeln mit dem Ziel, unsere Umweltleistungen  
und unser Umweltmanagementsystem kontinuierlich zu verbessern und unsere  
Umweltbelastungen zu reduzieren.

Wir informieren und schulen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter regelmäßig  
im Bereich Umweltschutz, damit ein umweltschonendes und verantwortungsvolles  
Handeln im gesamten Unternehmen gewährleistet ist.

Wir legen Wert auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und einen offenen Dialog  
in allen Fragen des Umweltschutzes mit unseren Gesellschaftern, Kooperations- 
partnern, Kunden, Lieferanten, Nachbarn, Verbänden, Behörden sowie weiteren  
interessierten Parteien und unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Unser abgewandeltes Logo, welches in  
Zusammenhang mit unseren Umwelt- 
aktivitäten zum Einsatz kommt.

neue 
Ziele8
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Interessierte Parteien, mit denen die wvgw in Dialog steht.

tern aus allen Fachabteilungen ins 
Leben gerufen. 

Die Arbeitsgruppe definierte bisher  
die folgenden Handlungsfelder:

•	 Verpflegung & Hausbedarf
•	 Mülltrennung und  
	 -vermeidung
•	 Herstellung  
	 (print und digital)
•	 Werbemittel
•	 Lager und Logistik
•	 Mobilität/Dienstreisen

Die Arbeitsgruppe trifft sich in re-
gelmäßigen Abständen oder nach  
Bedarf und erarbeitet Konzepte  
und Entscheidungsvorlagen sowie 
Vorschläge für weitere Themen- 
und Handlungsfelder. Sie dient 
auch als Bindeglied zwischen Be-
legschaft und dem UMB.  

Eine Beteiligung an der Arbeits-
gruppe steht für alle Mitarbeiten-
den offen. 

3.5 Mitarbeiterinnen  
	 und Mitarbeiter

Für ein funktionierendes Umwelt-
managementsystem innerhalb 
einer Organisation ist die Ein- 
bindung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von entscheidender 
Bedeutung. Sie werden regelmäßig 
über aktuelle umweltrelevante 
Fragen und Themen sowie über 
den aktuellen Stand des Umwelt-
managementsystems informiert 
und können jederzeit Vorschläge 
zur Verbesserung der Umwelt- 
leistungen einbringen. 
 

3.6 Stakeholder im 	
	 Kontext 
	 des Umwelt- 
	 managements

Zum Umfeld jeder Organisation 
gehören verschiedene Stakeholder 
mit jeweils eigenen Bedürfnissen 
(auch „interessierte Parteien“ ge-
nannt), die bestimmte Erwartun- 
gen an die Organisation haben. 
Diese Erwartungen wirken sich 
häufig auch auf die Umweltaspek-
te und -auswirkungen des Unter-
nehmens aus. Deshalb müssen die 
Bedürfnisse der Stakeholder im 
Rahmen des Umweltmanagements 
berücksichtigt werden. Interessier- 
te Parteien sind sowohl intern  
(z. B. Mitarbeitende) als auch ex-
tern (z. B. Behörden oder Kunden) 
vertreten. 
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4	 Unsere Kommunikation

Laut EMAS-Verordnung sind „Offenheit, 
Transparenz und die Bereitstellung von 
Umweltinformationen” Schlüsselfaktoren, 
durch die sich EMAS von anderen Umwelt-
managementsystemen abhebt. Unsere struk-
turierte Kommunikation gewährleistet diesen 
Informationsfluss zwischen allen Ebenen und 
Funktionsbereichen wie auch mit unseren 
interessierten Parteien (Stakeholder).

4.1 Interne Kommunikation

Alle wichtigen Informationen zum betrieb-
lichen Umweltschutz sind im firmeninternen 
Intranet in einem eigenen Unterpunkt  
„Umweltschutz“ eingestellt. Das Intranet ist 
für alle Mitarbeitenden frei zugänglich. 

Auf jeder der vier Mal im Jahr stattfindenden 
Mitarbeiterversammlungen berichten der 
UMB und die GF gemeinsam mit dem Projekt-
team über die aktuellen Entwicklungen und 
Projektstände rund um EMAS. Im Anschluss 

besteht die Möglichkeit für Fragen, Diskussio-
nen und den persönlichen Austausch.

Festlegungen, Betriebsanweisungen oder An-
leitungen erfolgen per E-Mail an die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Wichtige Informa-
tionen werden zusätzlich in jeder Etage bzw. 
am Standort Buschdorf an den vorhandenen 
Infotafeln ausgehängt.

Eine sehr wichtige Aufgabe ist die Bewusst-
seinsbildung innerhalb der Mitarbeiterschaft. 
Unser Ziel ist es, die Mitarbeiterschaft weiter-
hin zu motivieren, sich an Aktivitäten zum 
Umweltschutz zu beteiligen, ein Umdenken 
beispielsweise im Bereich Mobilität, Energie-
verbrauch (Heizung, Strom) oder Verpflegung 
zu fördern und ihr Handeln stets auf dessen 
Umweltauswirkungen zu hinterfragen.  

Rechts unsere Seite „Umweltprojekt“ im wvgw-Intranet 
und oben zwei beispielhafte Folien aus den Power-
Point-Präsentationen zu EMAS.
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4.2 Externe Kommunikation

Unsere Umweltpolitik und unser Umwelt- 
engagement kommunizieren wir offen und 
transparent über diese Umwelterklärung. 

Auf unserer Webseite informieren wir über 
unsere Umweltpolitik und ausgewählte The-
men, z. B. über den UMB als Ansprechpartner 
zu allen Umweltthemen. Hierzu gibt es eine 
eigene Landingpage für den Bereich „Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz“, die bereits auf der 
Startseite verlinkt wird. 

Unsere Umwelterklärung veröffentlichen wir 
auf der entsprechenden Landingpage und 
stellen sie zusätzlich als PDF-Download zur 
Verfügung. Sie steht darüber hinaus in kleiner 
gedruckter Auflage zur weiteren Verteilung zur 
Verfügung.

Zudem berichten wir in unseren Publikationen 
wie „wvgw-aktuell“, den Fachzeitschriften 
oder in unserem Werbeartikelkatalog sowie 
auf Messen und Veranstaltungen über unsere 
EMAS-bezogenen Aktivitäten.

5.1 Spendenaktionen für 	
	 den guten Zweck

Anlässlich der Flüchtlingskrise im 
Jahr 2015/2016 sind unsere Flyer 
mit Informationen zu Trinkwasser 
und Energie in verschiedenen Spra-
chen erschienen. Pro verkauftem 
Exemplar geht bis heute eine Spende 
an die Flüchtlingshilfe der „Aktion 
Deutschland Hilft“. Insgesamt konn- 
te so ein Betrag von mittlerweile 
über 11.000 Euro gespendet werden.

Leere Tonerkartuschen und Tinten- 
patronen sammeln wir zur Wieder- 
aufbereitung in einer sogenannten 
CaritasBox. Die Caritas erhält für 
jede ordnungsgemäß befüllte Sam-
melbox eine Gutschrift.

Anstelle von Weihnachtsgeschenken 
für Geschäftspartner lassen wir jedes  
Jahr einer Organisation unserer Wahl  
eine Weihnachtsspende zukommen.

5.2 Gesundheitsschutz

Um die Gesundheit unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
fördern, bieten wir immer wieder 
verschiedene Präventionskurse, wie 
z. B. eine Augenschule an. Außer-
dem bezuschussen wir die Teilnah-
me an Gesundheitskursen. 

Mit Beginn der Corona-Pandemie 
wurden umfassende Schutz- und Vor- 
sichtsmaßnahmen getroffen (z. B. 
mobiles Arbeiten, Schutzwände bei 
Zweier- und Dreier-Büros, kostenlose  
Mund-Nase-Masken aus Stoff, FFP2- 
Masken und Corona-Schnelltests).

Allen Mitarbeitenden wurde im Juli 
2021 die Möglichkeit angeboten, 
sich impfen zu lassen. Ab Januar 
2022 besteht die Möglichkeit einer 
Auffrischungsimpfung.

Über notwendige Vorsichtsmaß-
nahmen sowie gesetzliche Regelun-
gen und aktuelle Entwicklungen 
informieren wir regelmäßig z. B. im 
Rahmen von Corona-Infos der Ge-
schäftsführung via E-Mail und im 
Rahmen der Mitarbeiterversamm-
lungen. 

Alle Informationen stehen zudem 
jeder Mitarbeiterin und jedem Mit-
arbeiter online im wvgw-Intranet 
zur Verfügung.

5.3 Arbeitssicherheit und 	
	 Notfallmanagement 

Die Einhaltung der Arbeitssicherheit 
und das Notfallmanagement werden 
an beiden Standorten durch das 
Engagement und den Einsatz der 
Mitarbeitenden (Ersthelfer, Etagen-
beauftragte, Sicherheitsbeauftragter 
etc.) sowie durch externe Dienst-
leister (Durchführung der jährli-
chen UVV-Schulung, Betriebsarzt) 
gewährleistet. Zusätzlich steht an 
beiden Standorten eine entsprechen-
de Ausstattung (z. B. Defibrillator) 
zur Verfügung. 

An beiden Standorten werden keine 
gefährlichen Stoffe gelagert oder 
genutzt, sodass auch im Notfall 
keine Gefahr für benachbarte Ge-
bäude, Anwohner oder die Umwelt 
besteht.

5.4 Fort- und Weiter- 
	 bildung

Um eine kontinuierliche Weiter-
bildung aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu gewährleisten, gibt 
es ein Weiterbildungskonzept. Die 
Fort- und Weiterbildungsangebote 
sind in die Bereiche EDV-Schulung, 
allgemeine Weiterbildung (z. B. 
Erste Hilfe, soziale Kompetenz etc.) 
und fachspezifische Weiterbildung 
(z. B. Führungsseminare, Vertriebs-
kompetenzen) gegliedert. Weitere 
Vorschläge der Mitarbeitenden sind 
ausdrücklich erwünscht.

5.5 Ausbildung und 	
	 Nachwuchssicherung

Die Ausbildung junger Menschen ist 
für uns eine gesellschaftliche Auf-
gabe und ein besonders wichtiges 
Anliegen. Unser Ausbildungsange- 
bot ist vielfältig und erstreckt sich  
sowohl auf den Bereich des klassi-
schen Verlagswesens als auch auf 
den journalistischen und den IT- 
Bereich. 

Wir bieten sowohl die Ausbildung 
für Kaufleute, für Büromanagement 
als auch für Medienkaufleute an. 
Darüber hinaus bilden wir in unse-
ren Fachredaktionen regelmäßig 
Volontäre und in unserem Bereich 
„Internet/Digitale Medien“ auch 
Fachinformatiker für Anwendungs-
entwicklung aus. Die Übernahme-
chancen sind hoch, jedoch bilden 
wir auch über den eigenen Bedarf 
hinaus aus. 

5	 Unser Engagement

Link auf unserer wvgw-Homepage
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6 Umweltaspekte und Umweltauswirkungen

6.1.1 Energieverbrauch 
 für Heizung und Wärme

Der Energieverbrauch 
am Hauptstandort in 
Bonn-Duisdorf wird 

seit 2015 zu großen Teilen durch 
eine komplexe Energiezentrale, 
die für die Wärme- und Kälteer-
zeugung eingesetzt wird, gedeckt. 
Dabei wird oberfl ächennahe Geo-

thermie genutzt, zusätzlich kommt 
ein erdgasbetriebenes Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) zur Produk-
tion von Strom und Wärme zum 
Einsatz. Die Spitzenlast im Winter 
wird durch Gas-Brennwertkessel 
abgedeckt. Im Sommer wird eine 
Absorptionskälteanlage einge-
setzt, die die BHKW-Wärme zur 
Kälteerzeugung nutzt. Je nach 
Außentemperatur und Fahrweise 

schwanken der Energieverbrauch, 
die damit verbundenen Emissio-
nen und die jeweiligen Anteile der 
Erzeugungsanlagen. 

Mit dem BHKW wird der Strom 
für den Eigenbedarf der ansässi-
gen Organisationen, also auch für 
die wvgw, sowie für den Antrieb 
der Wärmepumpen erzeugt. Über-
schüssiger Strom wird ins öff ent-
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Die Bewertung der Umweltaspekte erfolgt nach den folgenden Kriterien:
• Wie wesentlich ist der Umweltaspekt? 
• Wie stark kann die Organisation Einfl uss nehmen?

Die Kategorisierung erfolgt jeweils in den Abstufungen

Jede Tätigkeit, jedes Produkt und jede Dienstleistung beinhaltet Aspekte, die einen Einfl uss auf die Umwelt 
haben. Dabei wird zwischen direkten und indirekten Umweltaspekten unterschieden.

Indirekte UmweltaspekteDirekte Umweltaspekte

Auswirkungen, die nicht am eigenen 
Standort entstehen
 

Dies bedeutet, durch Entscheidungen 
der wvgw werden Umweltauswirkun-
gen an anderen Orten verursacht 
(z. B. Auswahl der Dienstleister).

Auswirkungen zum Beispiel durch 
den Wasserverbrauch vor Ort 

6.1 Direkte Umweltauswirkungen

Die nachstehende Matrix zeigt die wichtigsten aktuell identifi zierten direkten Umweltaspekte hinsichtlich 
unserer Einfl ussmöglichkeiten und ihrer Umweltrelevanz.

niedrig
• Umweltaspekte mit niedriger Be-

deutung und Handlungsrelevanz 

• kaum Einfl ussmöglichkeiten 
oder nur durch die Entscheidung 
Dritter 

mittel
• Umweltaspekte mit durch-

schnittlicher Bedeutung und 
Handlungsrelevanz 

• durchschnittliche, mittel- bis 
langfristige Einfl ussmöglich-
keiten 

hoch
• Umweltaspekte mit hoher Be-

deutung und Handlungsrelevanz

• große Einfl ussmöglichkeiten

Unsere direkten und indirekten Umweltaspekte wurden im Expertenkreis unter anderem mit den unterstützen-
den Beratern, dem Umweltmanagementberater sowie dem Sicherheitsbeauftragten ermittelt, bewertet und fest-
gelegt.
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Da es in Sachen Nachhaltigkeit 
und Müll nicht nur um eine or-
dentliche Trennung geht, sondern  
in erster Linie auch um die Ver-
meidung von Müll, haben wir im 
Intranet eine Informations- 
broschüre „Abfall ABC“ mit 
praktischen Tipps eingestellt.

Elektroschrott und Druckerpatro-
nen werden in eigenen Behältern 
und Sammelstellen gesammelt, 
ordnungsgemäß über die Wert-
stoffsammlung entsorgt und dem 
Wirtschaftskreislauf zurückgeführt. 

Kleinstmengen an Gefahrstoffen 
wie z. B. Reinigungsmittel sind 
nur im Lager vorhanden. 

6.1.6	Ressourcen  
	 (Gas, Strom, Wasser,  
	 Materialeinsatz)

Der Verbrauch von  
natürlichen Ressourcen 
zur Energienutzung ist 

mit negativen Umweltauswirkun-
gen verbunden. Die Umwandlung 
von Energie in End- und Nutz-
energie ist für einen wesentlichen 
Teil des Treibhauseffektes verant-
wortlich. Um die negativen Aus-
wirkungen der Energienutzung zu 
verringern, gibt es zwei Möglich-
keiten: die Senkung des Energie-
verbrauchs oder Umstellung auf 
erneuerbare Energien.

Papier macht einen großen Anteil 
unseres Materialeinsatzes aus.

Für den normalen Verbrauch am 
Verlagssitz sowie bei der Produk-
tion des DVGW-Regelwerkes und 
anderer Drucksachen im Lager 
verwenden wir ausschließlich 
FSC-Papiere, also Papiere aus 
nachhaltiger und verantwortungs-
voller Waldwirtschaft.

Die Verbrauchsmengen stehen in 
Abhängigkeit zur Auftragslage 
und Auftragsart.

Durch verschiedene Maßnahmen 
versuchen wir, den Papierver-
brauch zu senken. Beispielsweise 
wurden bereits 2015 die Drucker 
in den einzelnen Büros durch 
Etagendrucker abgelöst. Die Mit-
arbeitenden wurden zudem auf-
gefordert, nur das auszudrucken, 
was auch wirklich notwendig ist.

Erhebliche Einsparungen beim 
Papierverbrauch wurden zudem 
im Rahmen der wvgw-Digitalisie-
rungsstrategie möglich:

•	Einführung der digitalen Per- 
sonalakte im März 2021 ein-
schließlich digitalem Workflow 
für Dienstreise- und Urlaubsan-
träge und deren Genehmigung.

•	Einführung der digitalen Rech-
nungsprüfung als Versuchspro-
jekt in den Abteilungen Buch-
haltung, Einkauf/Herstellung 
und Produktmanagement. Die 
Umsetzung für alle Mitarbeiten-
den erfolgte im Januar 2022.

6.1.7	Aspekte des  
	 Transports inkl. 	
	 Dienstreisen

Durch die Nutzung 
unseres Fuhrparks 
verbrauchen wir Kraft-

stoff und verursachen Verkehrs-
aufkommen.

Dienstreisen werden nur in be-
gründeten Fällen durchgeführt, 
z. B. zu Messen oder wenn der 
persönliche Austausch eine hohe 
Relevanz hat. Ansonsten werden 
Meetings vorzugsweise virtuell 
durchgeführt. Bei Dienstreisen 

wird bereits heute so oft wie mög-
lich auf Flugreisen verzichtet. 
Stattdessen werden dienstliche 
Reisen überwiegend mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln und der 
Bahn durchgeführt. Kosten für da- 
durch evtl. zusätzlich notwendige 
Hotelübernachtungen übernimmt 
die wvgw.

Dienstfahrten zwischen dem Ver-
lagssitz und dem Lager werden 
gebündelt bzw. finden nur noch 
bei Bedarf statt, sodass es keine 
„Leerfahrten“ gibt.

6.1.8 Lokale Phänomene

Lärm, Gerüche und 
Staub stellen an beiden 
Standorten keine  

wesentlichen Umweltaspekte dar. 
Der Verlagssitz ist reiner Büro- 
betrieb und das Lager liegt in 
einem Industriegebiet mit norma-
len Bürozeiten.

liche Netz eingespeist, von wo 
bei hohem Verbrauch auch Strom 
bezogen wird. 

Der Mengenverbrauch ergibt sich 
aus dem Anteil der angemieteten 
Fläche.

Einsparungsmöglichkeiten er-
geben sich durch ein vorsorgliches 
Heizverhalten, z. B. indem darauf 
geachtet wird, die Heizungen über 
das Wochenende und über Nacht 
herunterzuregulieren.

Für die Beheizung der Lagerhalle 
am Standort Bonn Buschdorf wird 
Erdgas genutzt. Mitte 2021 wurde 
eine neue Brennwert-Heizung ein-
gebaut. Einsparungsmöglichkeiten 
ergeben sich auch hier durch ein 
vorsorgliches Heizverhalten.

6.1.2 Stromverbrauch

Strom-Verbräuche 
und damit verbundene 
Emissionen werden 

am Hauptstandort primär durch 
Informations- und Kommunika-
tionstechnik, also PCs, Laptops, 
Drucker, Server, aber auch durch 
Klimageräte verursacht. Weitere 
Verbräuche sind die Büro- und 
Flur-Beleuchtung sowie Küchen-
geräte (Kühlschränke, Spül- und 
Kaffeemaschinen etc.) und deren 
Nutzung.

Bei Neuanschaffung von techni-
schen Geräten wird auf eine hohe 
Energieeffizienzklasse geachtet.

Strom-Verbräuche werden im 
Lager für das Heizgebläse sowie 
für die Druckmaschine und wei-
tere technische Geräte (Drucker, 
Ladegeräte) verbraucht. Weitere 
Verbräuche entstehen für Infor-
mations- und Kommunikations-

technik, die Beleuchtung sowie die 
Küchengeräte und deren Nutzung.

Zur Reduzierung des Strom- 
verbrauches wurden seit 2019 
die Neon-Röhren zum Teil durch 
LED-Lampen ausgetauscht.

6.1.3 Verkehr und Fuhrpark

Der Fuhrpark besteht  
derzeit aus vier Dienst- 
fahrzeugen (Leasing-

fahrzeuge) und einem Kleintrans- 
porter und trägt durch den be-
nötigten Kraftstoff zum Energie-
verbrauch bei. Die Fahrzeuge 
werden entweder mit Diesel oder 
Benzin betrieben. Der Transpor-
ter (Gebrauchtfahrzeug) wurde 
im August 2021 neu angeschafft. 
Beim Kauf wurde darauf geachtet, 
dass das Fahrzeug erheblich weni-
ger CO2 ausstößt als das vorherige 
Fahrzeug. 

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter kommen größtenteils mit 
dem eigenen Pkw zum Verlagssitz 
bzw. in das Lager. Durch die Mög- 
lichkeit bis zu zwei Tage in der 
Woche mobil zu arbeiten sowie 
eine Kernarbeitszeit ab 10:00 Uhr 
tragen wir zur Reduzierung der 
Emissionen im Verkehr bei.

Alle Mitarbeitenden haben die 
Möglichkeit, ein durch die wvgw 
bezuschusstes Job-Ticket des Ver-
kehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) 
zu erwerben. Damit wird die Nut-
zung der öffentlichen Verkehrsmit-
tel gefördert, um den Verkehr und 
die dabei erzeugten CO2-Emissio-
nen zu reduzieren.

Alternativ können die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter seit dem 
Sommer 2021 ein Fahrrad bzw. 
E-Bike leasen. Auch das (E-)Bike- 

Leasing wird durch die wvgw be-
zuschusst.

6.1.4	Ein- und Ableitung  
	 in Gewässer

An beiden Standorten 
wird im Büro und im 
Küchenbereich sowie 

für Reinigungsarbeiten Frisch-
wasser verbraucht.

Das Abwasser entsteht bei der 
wvgw durch die Verbräuche in 
den sanitären Anlagen sowie in 
den Küchen (organisch belastetes 
Abwasser). Beides wird über die 
Kanalisation der Kläranlage zu-
geführt. 

Am Verlagssitz gibt es einen Trink-
wasser-Sprudler für die Mitarbei-
tenden, der direkt an die Trink-
wasserversorgung angeschlossen 
ist. Der Verzehr von Trinkwasser 
hat einige Vorteile: Trinkwasser 
ist ein regionales Produkt und bei 
seinem Konsum entstehen kein 
Verpackungsmüll und nur geringe 
CO2-Emissionen. 

6.1.5 Abfälle

An den Standorten fal-
len diverse Abfälle an. 
Größtenteils handelt 

es sich dabei um nicht gefährliche 
Abfälle.

Abfälle zur Verwertung (Recycling) 
wie Altpapier, Verpackungsabfälle 
und Abfälle für die Wertstofftonne 
sowie Haus- bzw. Restmüll.

Die Abfälle werden getrennt ge-
sammelt und durch den täglichen 
Reinigungsdienst in die vorhan-
denen entsprechenden Behälter 
entsorgt.
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Einflussmöglichkeiten
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6.2 Indirekte Umweltauswirkungen

Die nachstehende Matrix zeigt die wichtigsten indirekten Umweltaspekte hinsichtlich unserer Einfl ussmöglich-
keiten und Umweltrelevanz.

6.2.1 Zeitschrift en und  
 Drucksachen

Unsere Zeitschriften 
und Drucksachen 
bestehen größtenteils 

aus Papier und können nach dem 
Gebrauch bei den Lesern recycelt 
und anschließend der stoffl  ichen 
Wiederverwertung zugeführt 
werden.

6.2.2 Werbeartikel

Mehr Nachhaltigkeit 
bei den Werbeartikeln 
gehört zu den größten 

Herausforderungen in diesem Be-
reich. Hemmende Faktoren sind:

• das Verhältnis von Einkaufs- zu 
Verkaufspreis, 

• ein geringer bis gar kein Einfl uss 
auf den Herstellungsprozess, 

• eine immer noch geringe Akzep-
tanz bei den Kunden für höher-
preisige Produkte sowie

• die Bedeutung von preiswerten 
Streuartikeln als Umsatztreiber.

Trotz alledem haben wir bereits 
im Jahr 2020 verstärkt nachhal-
tig produzierte Werbeartikel und 
Give-aways in unser Werbemittel-
portfolio aufgenommen. 

Um mehr Aufmerksamkeit für das 
Thema zu erwirken und auf unser 
verstärktes Engagement hinzuwei-
sen, haben wir Hintergrundinfor-
mationen und Umweltschutzmaß-
nahmen bei der wvgw in unserem 
Werbeartikelkatalog umfangreich 
dokumentiert. 

Im Sinne der Portfolio-Bereini-
gung erfolgt eine regelmäßige 
Markt-Anpassung und Über-
prüfung unseres Angebots bei den 
Werbeartikeln.

Bei unseren Werbeartikeln besteht 
eine generelle Kennzeichnungs-
pfl icht gemäß dem Produktsicher-
heitsgesetz (ProdSG) sowie der 
Verpackungsverordnung (Ver-
packV). 

Die wvgw beteiligt sich am dualen 
Sammel- und Verwertungssystem 
„Der Grüne Punkt“.

6.2.3 Druckproduktion

Die nachhaltige und 
klimaneutrale Produk-
tion von Drucksachen 

gehört zu unseren wichtigsten Zie-
len. Als Hersteller von Büchern, 
Zeitschriften, Broschüren und 
anderen Drucksachen verbrauchen 
wir naturgemäß große Mengen an 
Papier.

Weil uns der schonende und nach-
haltige Umgang mit Waldressour-
cen sehr wichtig ist, wählen wir 
für die Produktion bevorzugt 
Papier aus nachhaltiger und ver-
antwortungsvoller Waldwirtschaft. 

Zudem lassen wir fast alle unsere 
Druckprodukte klimaneutral 
drucken. Für die durch die Pro-
duktion verursachten CO2-Emissi-
onen leisten wir Ausgleichszahlun-
gen in anerkannte Klimaschutz-
projekte auf der ganzen Welt.

Unsere Druckpartner sind alle 
entsprechend unseren Umwelt-
ansprüchen zertifi ziert. Zudem 
achten wir bei der Auswahl von 
neuen Dienstleistern auf deren 
Umweltschutzaktivitäten.

Für die Ausstattung und Verede-
lung unserer Bücher und Druck-
medien wählen wir weitgehend 
umweltfreundliche Materialien. 
Seit 2021 verzichten wir komplett 

auf das Einschweißen unserer 
Bücher in Folie.

6.2.4 Bewusstseinsbildende  
 Kommunikation

Wichtiges Anliegen 
im Rahmen des 
Umweltmanagements 

ist uns die bewusstseinsbildende 
Kommunikation sowohl mit Mit-
arbeitenden als auch mit unseren 
Dienstleistern. Ziel ist es, in jeg-
licher Zusammenarbeit das Be-
wusstsein für Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit zu stärken und so 
den Anstoß zu geben, das eigene 
Verhalten oder die eigenen Dienst-
leistungen entsprechend zu ver-
ändern. In Zukunft werden wir 
unseren diesbezüglichen Anspruch 
auch gegenüber externen Dienst-
leistern zunehmend stärker ge-
wichten.

6.2.5 Lieferanten, 
 Druckereien und  
 Dienstleister

An- und Ablieferungen 
erfolgen überwiegend 
durch Paketversender 

und Speditionen. 

Unsere Waren versenden wir 
klimaneutral. Dabei werden die 
durch den Paketversand ver-
ursachten CO2-Emissionen über 
zertifi zierte Klima- und Umwelt-
schutzprojekte kompensiert. 

Unsere Vertragspartner sind:

• GLS: Beteiligung seit 2019 an 
dem Projekt „KlimaProtect“.

Als Aspekte des Lebensweges 
von Produkten und Dienstleistun-
gen bezeichnet man z. B. die Roh-
stoff gewinnung, die Produktion 
oder den Transport, die von der 
Organisation indirekt beeinfl usst 
werden können. 

Nebenstehend ein solcher Lebensweg, 

dargestellt anhand unserer Fachzeit-

schrift en.

Papier 
Herstellung

Transport

Auslieferung

Recycling
Altpapier

Druck-
produktion

Leser/
Nutzung

Entsorgung
Altpapier

Rohstoffe
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•	DHL: Beteiligung seit 2021 an 
dem Projekt „GoGreen“. 

 

Unser Ziel ist es, logistikbezogene 
Emissionen weiter zu reduzieren.  
Deshalb achten wir bei der Aus-
wahl von anderen Transport-
dienstleistern (Speditionen) auf 
entsprechende Umweltschutz- 
Zertifikate.

Auch die Auswahl unserer Lie-
feranten und Dienstleister wird 
durch unsere Umweltpolitik maß-
geblich mitbestimmt. Kriterien bei  
der Auswahl können z. B. eine 
entsprechende Zertifizierung, um-
weltrelevantes Engagement oder 
Umweltleistungen eines Dienstleis-
ters oder Lieferanten sein.

6.2.6	 Einkauf und  
	 Beschaffung 

Beim Einkauf und 
der Beschaffung 
von Produkten und 

Dienstleistungen bekommen 
unsere Umweltziele und unsere 
Umweltpolitik zukünftig deutlich 
mehr Gewicht. Dabei achten wir 
auf ökologische Aspekte und die 
Umweltverträglichkeit unseres 
Handelns.

6.2.7	 Büro- und Haus- 
	 reinigung

Für die Hausreini-
gung ist eine externe 
Reinigungsfirma mit 

entsprechend qualifiziertem Perso-
nal beauftragt. Die bislang einge-
setzten Reinigungsmittel werden 
perspektivisch durch nachhaltigere 
und umweltverträglichere Alterna-
tiven ersetzt.

7	 Umweltdaten, Zahlen und Fakten 

Nachfolgend bilden wir unsere Kernindikatoren für die Bereiche Energie, Wasser, Abfall, Papier 
und Emissionen ab. Anhand dieser Indikatoren werden zukünftig detaillierte Aussagen hinsicht-
lich der Verbesserung unserer Umweltleistungen ermöglicht.

7.1 Energieverbrauch Strom
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7.4 Anteil der erneuerbaren Energien am Gesamtenergieverbrauch 

7.5 CO2-Emissionen 

7.2 Energieverbrauch Wärme und Transport (Erdgas, Diesel)

7.3 Gesamtenergieverbrauch aller Energieträger 

•	 Um den Heizenergieverbrauch unterschiedlicher Jahre oder Standorte vergleichen zu können, müssen die 

Energieverbräuche witterungsbereinigt werden. Hierzu werden die Gradtageszahlen eines Vergleichszeitraums in 

Relation gesetzt und ein Klimakorrekturfaktor ermittelt.
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•	 Anteil Erneuerbarer Energien: Durch die Veränderung des Strommixes beim Stromanbieter ergibt sich eine deut-

liche Reduzierung von 2019 zu 2020.



2928

7.6 Wasser

7.7 Papierverbrauch gesamt
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7.8 Papierverbrauch an den Standorten und Geräten
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•	 Berechnung des Papiergewichts erfolgt anhand der Zählerstände.

•	 Anstieg des Papierverbrauchs bei der Druckmaschine aufgrund erhöhter Auftragslage.

Abfallart Entsorgung
2019
(kg)

2020
(kg)

Altpapier
regelmäßig

22.980 18.930

Altholz/Einwegpalette 4.660 1.470

Mischabfall

unregelmäßig

8.110* -

Toner 60 16

Elektroschrott 80** -

Kunststoff - 70**

Metallschrott - 1.340**

7.9 Abfallmengen

*	 Papier/Kunststoff (Bücher in Folie eingeschweißt)

**	 Vernichtung Wanderausstellung
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Jahr 2019 2020

Mitarbeiter(1) (2)   Vollzeitstellen 36 34

versiegelte Fläche (m²) 1.254 1.254

Energieverbrauch gesamt (MWh) 12,3 13,3

Anteil erneuerbare Energien (MWh) 8,6 7,5

Wasser (m³) 10,52 10,39

Papier (kg) 26,9 27,4

CO2 (t) 2,6 2,8

Abfall gesamt (t) 1,0 0,64

Bermerkung Coronajahr

8	 Unsere Umweltziele und Maßnahmen

8.1 Das haben wir bisher erreicht

Bereits vor der Einführung unseres Umweltmanagementsystems EMAS haben wir zahlreiche Maßnahmen im 
Bereich Umweltschutz umgesetzt. Die nachstehende Tabelle zeigt unsere umweltbezogenen Aktivitäten.

7.10 Übersicht aller Verbräuche und Emissionswerte

(1)	 Mitarbeiteranzahl: Berechnung nach Vollzeitäquivalent
(2)	 nur Mitarbeitende an den Standorten Bonn

Werte bezogen auf Vollzeit-Mitarbeiterstellen

Bereich Umweltziel Maßnahme Verantwortung Termin Status

Abfallvermeidung  
und -reduzierung

Vermeidung von 
Plastikmüll und 
Bewusstseins- 
bildung

Aufklären, Sensibilisieren und Informie-
ren der Mitarbeitenden (Teaching);
Einstellung „Abfall ABC“ in das  
wvgw-Intranet;
Aufklären und Hinweisen im Zusammen-
hang mit EMAS-Projekt

Geschäftsführung,  
Arbeitsgruppe  
und UMB

2020

Mülltrennung Verbesserung  
Mülltrennung

Anschaffung neuer Müllbehälter in allen 
Küchen mit jeweils Behälter für Ver- 
packungs- und Wertstoffmüll (gelbe 
Tonne) und Restmüll

Arbeitsgruppe  
und UMB

2020

Einrichten Altpapier-Sammelstelle; in die 
Büro-Papierkörbe dürfen nur noch kleine 
Mengen an Papier entsorgt werden

Arbeitsgruppe  
und UMB

2020

Elektroschrott wird im Lager gesammelt 
und dann fachgerecht entsorgt

Lagerleiter und 
UMB

2020

Verpflegung und  
Verbrauchs- 
materialien

Umstellung auf 
umweltschonende 
Produkte 

Sichtung verwendeter Produkte bei 
Küchenbedarf und Putzmittel und 
sukzessiver Austausch möglichst durch 
nachhaltige Produkte, z. B. Bio-Milch 

Arbeitsgruppe  
und UMB

2020

Verpackungs- 
material

Vermeidung von 
Plastikmaterial

Es wird kein Plastik zum Verpacken der 
Warensendungen eingekauft; 
generell Nutzung von Alt-Materialien

Lagerleiter 2020 

Umstellung der Liefertaschen für Paket-
aufkleber von Folie auf Papier

Lagerleiter 2021 

Versand Klimaneutraler  
Versand, CO2- 
Kompensation 

Versand mit Partner GLS: Teilnahme am 
Programm „KlimaProtect“

Lagerleiter und 
UMB

2019

Versand mit Deutsche Post AG: Teil- 
nahme am Programm „GoGreen“

Lagerleiter und 
UMB

2021

Herstellung  
Verlagsprodukte

Reduzierung CO2 Vermeidung von langen Transportwegen 
durch Produktion unserer Druckerzeug-
nisse in Deutschland und in der Region

Herstellung/ 
Einkauf und UMB

2020

Vermeidung von 
Plastikmaterial

Verzicht auf Schutzfolie bei unseren 
Büchern

Herstellung/ 
Einkauf und UMB

2021

Werbeartikel Nachhaltigkeit Vermehrte Aufnahme von nachhaltig 
produzierten Werbeartikeln und Give-
aways in das Portfolio

Herstellung/ 
Einkauf

2020

Mobilität Reduzierung CO2 Fahrrad- und e-Bike-Leasing Geschäftsführung Juni  
2021

Digitalisierung Papierloses  
Personal- und  
Rechnungswesen

Einführung digitale Personalakte Personal April  
2021

Einführung digitaler Rechnungslauf Herstellung/ 
Einkauf und  
Controlling 

Start 
1.1.2022

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓
✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓
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Quantitative Ziele

Bereich Umweltziel Maßnahme Verantwortung Termin Status

Beleuchtung Reduzierung 
Stromverbrauch

Kompletter Austausch der Leucht-
mittel im Lager gegen LED-Lampen 
(bereits ca. 60 % ausgetauscht)

Lagerleiter III. Quartal 
2022

Herstellung  
Verlagsprodukte

Nachhaltige  
Produktion 

Einsatz von
•	nachhaltigem Papier und  
 	 umweltschonenden Materialien
•	klimaneutraler Druck
Ziel: 80 % 

Herstellung/ 
Einkauf, Arbeits-
gruppe, UMB

2022

Mobilität  
(Dienstreisen)

Reduzierung  
CO2-Ausstoß

Reduzierung der Dienstreisen mit 
dem Flugzeug um 50%

Geschäftsführung; 
Abteilungsleiter

2022

Mobilität (Dienst-
fahrzeuge)

Reduzierung 
CO2-Ausstoß

Prüfung/Analyse E-Mobilität für 
Dienstfahrzeuge

Geschäftsführung II. Quartal 
2022

ggf. Wechsel ein Auto Geschäftsführung III. Quartal 
2022

10	 Beratung und Begutachtung

10.1 Beratung

Die Einführung und Umsetzung unseres 
EMAS-Umweltmanagementsystems erfolgte 
mit Unterstützung der martin Myska Manage-
mentsysteme Unternehmensberatung, vertreten 
durch Herrn Dipl.-Ing. Martin Myska.

Unser besonderer Dank gilt Frau Dipl.-Ing. 
Nicole Vormann, die das Projekt von Beginn 
an begleitet hat und uns bei allen Fragen und 
Herausforderungen mit stetiger Motivation 
eine große Hilfe war. 

martin Myska Managementsysteme
Am Weißen Stein 3
53227 Bonn

www.myska.com

10.2 Gutachter

Die Überprüfung unseres Umweltmanagement-
systems nach EMAS und Umwelterklärung 
erfolgt durch den Umweltgutachter, Herrn 
Dr. Wolfgang Ulrici, im Auftrag der GUTcert, 
Berlin.

GUT Certifizierungsgesellschaft 
für Managementsysteme mbH
Umweltgutachter DE-V-0213
Eichenstraße 3 b
12435 Berlin

www.gut-cert.de 

9	 Rechtliche Bestimmungen 

Die für unseren Geltungsbereich wichtigsten 
Vorschriften und Gesetze wurden in einem 
Umweltkataster zusammengeführt, das regel-
mäßig aktualisiert wird. Die an die wvgw 
gestellten rechtlichen Anforderungen und 
bindenden Verpflichtungen werden eingehalten 

bzw. etwaige Verstöße umgehend behoben. 
Die Einhaltung der Vorschriften und Gesetze 
wird im Rahmen jährlicher Überwachungsau-
dits und des jährlichen Management-Reviews 
geprüft und sichergestellt. 

8.2 Das wollen wir noch erreichen

Um unsere Umweltleistungen weiter zu verbessern, haben wir uns für die nächsten Jahre weitere Umweltziele 
gesteckt, die in der nachstehenden Tabelle aufgeführt sind. 

Die Umweltziele werden jedes Jahr auf ihre Erfüllung geprüft.

Qualitative Ziele

Bereich Umweltziel Maßnahme Verantwortung Termin Status

Geschäfts- 
drucksachen

Recyclingpapier Prüfung/Analyse für eine Um-
stellung auf Recyclingpapier und 
Erstellung Entscheidungsvorlage

Herstellung/ 
Einkauf, Arbeits-
gruppe, UMB

III. Quartal 
2022

ggf. Umsetzung Geschäftsführung 2023

Digitalisierung Papierloses 
Bewerbungs-
management

Digitaler Workflow des Bewer-
bungsmanagements;
kein Ausdrucken mehr der einge-
reichten Unterlagen

Personal 2022

Einkauf/ 
Beschaffung

Nachhaltiger 
Einkauf inkl. 
„green-IT“

Festlegen von verbindlichen Ein-
kaufsregeln und Auswahlkriterien; 
Auswahl der Dienstleister;
Checklisten erstellen;
Lieferantenbewertung erweitern

Abteilungsleiter,
Arbeitsgruppe, 
UMB

III. Quartal 
2022

Onboarding Integrations-
Prozess

Prozess sauber und strukturiert 
aufsetzen inkl. Themen zu Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit

Personal und UMB II./III. Quartal
2022
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11 Gültigkeitserklärung

Der Umweltgutachter Dr. Wolfgang Ulrici, mit der Registrierungsnummer DE-V-0120 zugelassen für die Bereiche 
(NACE) 18.1 Herstellung von Druckerzeugnissen und 58.19 Sonstiges Verlagswesen (ohne Software), bestätigt die 
Begutachtung der beiden Standorte wie in der vorliegenden Umwelterklärung der Organisation wvgw Wirtschafts- 
und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH genannt. 

Alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. No-
vember 2009 in der Fassung vom 28.08.2017 und 19.12.2018 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen 
an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) sind erfüllt.

Mit Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass:

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 in der durch die Verordnung (EU) 2017/1505 und (EU) 2018/2026 der Kommission geänderten 
Fassung durchgeführt wurden,

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der gelten-
den Umweltvorschriften vorliegen und

• die Daten und Angaben der Umwelterklärung ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämt-
licher Tätigkeiten der Organisation geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann 
nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht 
als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öff entlichkeit verwendet werden.

Bonn, den 23.02.2022

Dr. Wolfgang Ulrici
Umweltgutachter  DE-V-0120 

GUT Certifi zierungsgesellschaft  für Managementsysteme mbH
Umweltgutachter DE-V-0213
Eichenstraße 3 b
D-12435 Berlin
Tel: +49 30 233 2021-0
Fax: +49 30 233 2021-39
E-Mail: info@gut-cert.de
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13 Unsere Ansprechpartner

Mit der vorliegenden Umwelterklärung wollen wir unsere Mitarbeitenden sowie die interessierte 
Öff entlichkeit über das Engagement der wvgw für Umweltschutz und Nachhaltigkeit informieren 
und Vertrauen in unsere Tätigkeit schaff en. Wir freuen uns über Fragen, Anregungen oder Hin-
weise zu dieser Umwelterklärung.

Ihre Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. (FH) 
Wolfgang Wollensack
Leiter Produktmanagement DVGW-Regelwerk
Leiter Einkauf/Herstellung
Umweltmanagementbeauftragter
Tel.: +49 228 9191-417
wollensack@wvgw.de

Martin Gruber
Leiter Lager/Logistik 
Sicherheitsbeauftragter
Tel.: +49 228 9191-440
mgruber@wvgw.de

Die nächste aktualisierte Umwelterklärung veröff entlichen wir im Februar 2023.
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